
M'« KOA. Samstag den 9. Mai R857.

2̂  724, (3) N l . ,84,

,̂  E d i k t .
'^, Von dem k. k, Nezilksamte Lack, als Gericht,
"-'lrk hicmit bcraimt czemackt '

Es sei über das Ansuche» des Johann Ka l -
w» von Vißokim, gegen Matthäus Mrak, von Lack
I " ,? , . Nr. 3 , wcgcn au« dem Urtheile uom 2 l .
ulbniar 1856, 3, 3 l 5 . schuldigen 24 fl. C. M ,
'̂ ' c., in die exekutive öffentliche Versteigerung

^ r , dem Letztem gehörigen, im Grundduche des
^indtdominiums Lack «uli Urb. Nr . 2 vorkommen.
°^' Hausrcalitat >» der Stadt Lack, in der odkm
^!«e , >m gerichtlich erhobene» Schätzungswcrthc
"°» 39 fl. C M . , gewilliget und zur Vornahme dersel-
'" d,e Fcilbietungstagsatzunge» auf den 14. April, auf

" " >3.Mai und auf den 10. Juni l. I . , »edesmal
""«mittags um 9 Uhr in der Geiichtskanzlei mit dim

""" 'ge bestimmt worden, Vaß die feilzubietende
d/, ^ n»r bei der letzten Feilbittung auch untei
g " ^chätzungswerthe an den Meistbietenden hint-

,, . ^?as Tchätzungsprotokoll, der Glundbuchserttakt
nckt .^'i'll'tionsbcdingnisse köin'cn bei dicftm Ge.
w " ^ " ' ^ " gewöhnlichen Amtsstunden eingesehc»

K> k, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 13,
n) Februar ! 8 i 7 ,
" r , ,4N2,

Die erste exekutive Feilbiclung ist ohne Erfolg
^gehalten worden, und es hat bc! der zweiten auf
dk" l3 , M a i d, I , ansseordnetei, Tagsatzung sein
verbleiben, wovon die Gläubiger unbekannten Ai>f<
e»!ha!tcs: Mana Potozhnig, Anna Erschen, Anna
u»d UrsuIn"Koschuh zu Handen des Herrn Johann
Triller als s?n>-.'><c»' a<i 3<:!>,m verständigt werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am l4,
April 1857.

Z' 77Ü. ( ! ) , »z W l M H M

Dampf-, Douche- und
Wannenbäder.

r>ul ^ " meinsr »c» errichteten Badeanstalt im Gast.
mm "'" Elcjaüten, Wie„clstrc>ße Nr. 13, welche
s5 ^ eigener Wasserleitung fortwahrend mit jr i
3)"'U Gebirgsquellenwasscr gespcisct w i rd , stehen
h ?pf», Duilch?. und Wannenbäder zur Bcnü>iung

" " t . Sie haben in kurzer Zeit line Verbreitung
.. ^ t , die unglaublich ist, wodurch schon ihr wah^

^ Werth sich beurkundet, besonders in Rheumatism
d/s"' Ironischer Gicht, Lähmungen der Nerven und
bei 'Rückenmarkes. Verkrümmungen, Lebcrleiden,

'Hautausschlägen, Nervenleiden, Bleichsucht und
^ " " w e i b l i c h e n Krankheiten leisten sie Wundelba,
. ' ^ " s die verschiedensten Heilsystcmc nach lau-
'des , 'n " '^^ i " bewerkstelligen im Stande waren.

" leisteten die Dampfbäder in kürzester Zeit und
"c den wenigsten Kosten. Schon das Einalhmcn
ten i ? f / l " ^ 7 ^ " " " ' gleichmäßig geschwänger,-
w g ttotzttn ^ " " ' ^ ^ " " ' ' " ' »it lcder Nehand..

Die Douchc.Bäder können einfach oder in Ver-
ö d u n g mit den Dampfbädern angewendet werden,
sonde rs eignen sich dieselben, einfach angewendet,

" allgemeiner Schwäche, bei Leiden des Vcr-
'Mmgskanales, besonders Schwäche des Magens.

^ran>it des D«rmkana!s, bei goldener Adel , bei
>le» Geschwüren, bei Rückenmarksdörre, bei Blut»

lassen, bei Skrofulosa und ihrem Gefolge.

«l,e Preise der verschiedenen Väder stud:
E» ^ ^ K « r D a m p f b a d e r .

"̂ D a m p f b a d 40 kr.
" » >m Abonnement . . . . 3 0 >,

leparatcs D a m p f b a d 48 „

Ei„w ^l Für Wannenbäder.
^ad in steinerner (Marmor) Wanne . 30 kr.

" >' « » im Abonnement 24 >,
" » in hölzerner Wanne . . . . 2l> „
" « » ., >m Ab,,".'.:',ement 15 »
" » >m gcheitztcn Badezimmer . . 30 »
" » im Zimmer Nr, ia und I I . . 15 ,,

Ein«, m K"r Donche-Bäder.
., "d ,2 kr.

» »n Abonnement ,y ̂
N°ns f-'° Badeanstalt ist täglich von 6 Uhr Mor»

n>r Herren und Damen zur Benützung offen,
" 'dach im Monate M a i 1857.

Josef Saller,
Inhaber.

Z. 7N«, ( l )
I» zweiter, vielverbesserter und vermehrter Auflage ist soeben erschienen, »nd bei t i « » > ' K U , « D « l , v D

in tiaibnch vorräthig: . '

L y d i a . ' '̂
, « , , Ein Kild aus der Zeit des Kaisers Mark Aurel.

Curatprirstcr in Mimchcn,
18 Bogen gr. 8, Elegant geheftet ! si. 3N kr.

I n 8 Wmwtnl wurbc bic erste Auflage verariffm, die zweite, ohne Preiserhöhung um 2 Nogen vermehrt, ist vom H<rrn
Verfasser mit großem Flcißc »ni brarbeitc! wordc,,, W i e „ F a b i o l a " das juugc Christinthum a»f dem Boden Italien«, und „ C a l l i N a"
jenes in Afrika schildert, ft bictct „ L y d i a " vorzngswcisc eine Erzählung au« der aniMhcndc» Kirche Griechenland«, Die reli-
giösen und politischen Bewegungen unter Mark Aurel. dic Sitten und Gebräuche des hellenischen Alterthum« und besonder« die
hervorragenden christliche» Persönlichkeiten jcncr Zeit treten uns hier auf Plätzen und Räumen vor Augen, die der Herr Ver-
fasser durch eigene AnschamlNg lennc» gelernt, Dic Schilderung der Schicksale einer gottbegeisterten Christcnstlavin wird nicht
ermangeln cine» religiösen Nachklang im Gemüthe des Lesers zurückzulassen.

Die Acurthcilungen der ersten kritische» Blätter, die über die crstc Auflage erschienen, laute» ohne Ausnahme.sehr günstig,
es darf diese zweite Austage ganz besonder« empfohlen werden.

Z, 90. (» 2)

j Aerztliches Gutachten. !
> Ich fühle mich veranlaßt, durch eigen», Gebrauch al« auch bei Anwendung bn mehreren meiner Patienten mit !
> dem günstigsten Erfolg, welches das „Nuathcrin Mnndwasftr" des Herr» I . G . P o p p , Zahnarzt, Stadt , Gold- >

schmiedgasse Nr, l!<>4, sowohl auf Zähne «nd weiche Mundtheilc ausübte, daher ich selbe« als praktischer Arzt Jeder» ̂
j mann nicht nur als eines der besten Conservativmittel, sondern auch al« ein kräftiges Vorbtugungsmittel bn den so ^
' häufig vorlonnncnden Wundübeln anempfehlen kann.
) W i e « , am i . I n l i l356. l» ,>. « » , ' » » . O . » ^ » n « « > » , . z».

' I n Laibach »orräthig bei Anto» Krisper »nd Mat thäus Kraschovitz ; in Görz bei I . Ane l l i ;
^ in Trieft bei Xicovich, Apotheker; in F<„me bei Vt igot t l , Apotheker; in Neustadt! in Krai» bei Do- !
l minik Rizzol i , Apotheker. ^

Z, «75. (2)

Dcm Herrn ^ui iuz L i t t l l e l , Apotheker in Gloggnitz. ^
Euer Wohlgeboren! . !

Die Tochter eine« Aufnehmers in Traltcnbach, Namens Anna Mnria Tauchncr, 2N Jahre nl t , machte im !
«orlgeu Summer n^ch einem crh!l.tten Gange cineli Trunk kalten Wel'irgswaffcrs, I » Folge dessen bekam sie bald !
darauf heftige Brustschmerzen u„d Seitenstechin mit Vlnt- und Schlciniauswurf, und wurde so schlicht, daß sie sich I

^ die hril, Ster!'salr»m,nte reiche» ließ. Nach angewandter ärztlicher Hilfe gebrauchte sie llbcr sodann den von Ilmcn '
bcicitcten , Schncebcrgrr Kiäittcr-NIlop", und schon «ach Vinnahmc zweier Fläschchc» fühlte sie eine bedeutende Neffe-
rung ihics srankri! Zustandes, »nd hofft »ini >n,ch mit Gottes Beistände bei dem ferneren Gebrauche Ihre« „Scknee-
berger trauter - Allops" ihre vorige Gesundheit gänzlich zu erlangen
» „ .,, >!^^ " " ^ Z ! ' " V ! m>/r erfreulichen Nachricht von der besonder» Heilkraft Ihre« „Schnceberg« Kräuter-
Allops d,cucn — Der Wahrheit gemäß wird Obige? durch nachstehende Fertigung bMtiaet

T r a t t e n b a c h , den 8, Jänner l8ü7, ' ^ .> , u -

i^^färr^^ ^ Gcnninde« ) «i
> Tratenbach Karl Josef Tchropp ..,„, (Vorstand, Math. Weninger.«,,..
! <^'^^> ' " " " ' VU'̂ ^) Bürgermeister, '

z S e l b e r «echte S c h n e e b e r g e r K r ä u t e r » A l l o p " f ü r V r u s t » u n d L u n g e n '
! k r a n k e i s t z u b e k o m m e n :
! In itaibach: bei ssl»«!,. I i , , '«MeI»nvlt»; zn Neustndtl in Krn i» : bei N»,», . » l«ü«»l l ,
> Apolhclcr; in Gmünd: bei ^» l» . Isl»»>««>««l; in Wippach: bei »l»». I<. l>»II«»»»; in I d r i a :
? bei H. « r » I « ; in ViUach: bei H^»,lr«»« ^>«^z»«l». Pre is einer Flasche sammt Gebranchs-
> Anweismig 1 fi. 12 t r .

z< 677'(3) >M* -^* ftundmacUung. 3 $
Ich habe in Kroatien

Echten Slivovitz,
„ Weinleger', d. i Franzbranntwein, und
., Trester-, d. i. Treberbrannttvein

erzeugt, und kann davon um einen billigen Preis ein Mehreres ablassen, wozu
um geneigten Zuspruch bitte.

Laib ach, am 24. April 1857.

V. Reiizenfrerg;,
am Hauplplalz Nr. 310> vis - ä - vis dem Bischofhofe. <

3. 762. (2)

«Mtw Grklarung. ^ "'
Es hat sich die Nachricht verbreitet, als hätte ich meine

Zahlungen eingestellt und soqar meinen Status überreicht. Ich
erkläre diese Nachricht als «eine b ö s w i l l i g ve rb re i te te , in-
dem ich weder meine Zahlungen eingestellt, noch den Status
überreicht habe; im GegentlMe fordere ich allfälll.;e Gläubiger
auf, ihr Guthaben bei mir einzukassiren.

Laibach am 6. Mai 1857. jo§* Deheutz*
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» "^Kundmachung.- ' " " " "
. . « « ^ « » ^ ^ Die dritte Verlosung der ' ^ ,̂̂ ,.,,._^ ,,

graflich St . GenoisMen Anleihe von Guld. 3,300.000
H k erfolgt statt am i . August

scßoii am 4. Juli d. J.
I n dieser Ver losung besteht ein

Haupttreffer von Gulden ?«) «5«)«> G. M .
Nebstdem enthält diese Anleihe Gewinne uon fl. H « . « » t t — 3«V.O»O — N V . t t v » und abwärts bis zum Gewinne von

fi. OH — 7 O — 7 5 — 8 V , womit eine auf 40 fl. lautende Schuldverschreibung mindestens gezogen werden muß.
Die Verlosungsbeträge werden bei dew Bankierhause S . Mt . von Rothschild in Wien ausgezahlt.

W i e n , 28. April 1857.

S. M. v. Rotfiscliilti. Ilenitaim Totlesco's ^ÖIBIIC«

Z. 64. ( I ? ) -

Moll's

B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
> allen ähnlichen HauZarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge-
l zeichnet, durch welchen souveramen Auöspruch der internationalen Jury für die
^ unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
! licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.
l Al leiniges Central-Versenduugs-Depot: Apotheke »zum Storch«,
, Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

^ Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
^ brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

,<> Diese in tausend Beispiele» nach jahrelanger Erfahrung als vortrefflich bewährten „Scidl i tz-Puluer" sind in
. Stadt und Land bereits zn einer ft allgemeine» Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Ruf derselbe» weit über

die Grenze» des Kaifcrstaatcs huunisrcicht, — Was die Mcrlässigc Heilwirlsamfcit w » M o l l ' s „Scid l i tz-Pulvern",
namentlich bei M a g e n - und U n t e r ! r i b ö b e s c h w c r d c n , z» leiste» vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie gegen
Leberleidcn, Verstopfung, Hämorrhoidalüliel, Schwindel, Herzklopfen, Blutkongestil'nc«, Magenkrainpf, Hcischlcinmng,
Sodbrennen »nd verschiedene Dannkrankheiten gewähren, muß bereits als klNstatirte Thatsache angenommen werde»,
und unzählige nervös herabgestimmte Personen haben durch die vcrftä»dige Anwcudnng derselbe» schon ost wesentliche
Grleichtcrung und neu« Thattraft gcwo»ne».

s ^ N ^ . a l V a k y befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n iu dcr Apotheke
zuni „ g o l d e n e n H i r s c h " der Frau N i l » « H t » ) « x » .

3. 634. (6)

.? Johann Berning"er,
k. k. landesbefngter Hntfabritant «ns Wien,

empfiehlt einem hohe Adel mid verehrten Publikum seine reich assortirte Hut- und Kappen-Fabrics-
Niederlage, Iudengasse Nr. 232 i» Laibach, bei Herr» Ioh, N. Suppanz, M i t allen Gattungen in- und
auslantische» Filz- und Seiden-, Herren-, Knaben, Dame»- und Madchenhiiten, nach den ueuesten französischen
und englischen Mustern, echt ftauzösssche G'bus^Maschmen-Hüte, da»n alle Mil i tär- und Staatsbeamten-
Uniform-Hüte und Kappen für jede Charge und Klasse, Jagd- u»d Reise-, Campagne- und Livreehüie nach
neuester Facon. Der Gefertigte nmd sich in jeder Beziehung brstreben. seiue r. ' I ' . Herre» Kunden zur
größte» Zufr,ede!!l,eit zu bedienen, und die geehrte» Bestellungen und Lieferungen auf das schnellste zu
essektuiren. Da sich der Gefertigte mit den vorzüglichsten Fabrikante» des Auslands in Verbindung ge-
setzt hat, und selbst auch seine eigenen Erzeuguisse das Neueste u»d Eleganteste bieten, und sich vor allen
andern Fabrikaten in Qualität und Eleganz vorlheilhaft auszuzeichnen, so ist er in der Lage, einen jeden
Herrn Abnehmer auf das Vollkommenste durch die billigst festgesepten Fabriks-Preise zu befriedige!!.

Laibach im April 1867.

Z. 7»6. (4) ' ^ ' "

Außerordentliche Gelegenheit
zum Ankauf billiger Nürnberger und Galan-

,.. ^, teriewaren.
Nach dem Ableben meines seliacn Vaters

Ulatthäuü t/LrameUoritm»
finde ich mich veranlaßt, die Preise des älteren Waren-Lagers auf das Villigste herabzusetzen,

wovon sich bei gefälligem Besuche Jedermann überzeugen wird.

« W M W H . ^ Hauptplatz Nr, 24« in Laibach.

Z. 743. (2)

Mineralwässer
als: Nohitscher Sauerbruun , Glek
chenberger, Mar ieubader Kreuz«
b runncn , P ü l l n a e r , Selterser und
Saidsehützer sind von heuriger Füllung an<
gekommen und stets frisch zu haben in del
Spezcrei-, Material - und Farbenwaren-Hand°
lung des

Isassnik K WeiMich*

Z. 7,5. (3)

Fortepianos
in Auswahl zu den Preisen von 55 bis 45N fl.,
worunter eines mit metallener Anhängplatte
von Seufferl, dcr in Wien und München mit
den ersten Preisen betheilt wurde, zu verkau-
fen und auszuleihen beim Fortepianomacher
W i t t c n z , Gradischa - Vorstadt Nr. 3? '«
Laibach.

Z, «81. (3)
I n dem Hause Nr. l87 am Rann ist >M

3. Stocke eine rückwärtige, jedoch sonnseitige
Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern, Küche,
Speisegewölbe, Holzlege und Dachkammer, ft
wie mit einem eigenen, zum Absperren Vorgerichte-
ten eisernen Gang sogleich zu vermiethen.

Auch ist dieses Haus, das aus 3 Stock«
werken, Gewölb, Magazinen, Kellern «. be-
steht, und in welchem auch Stallungen m>l
wenigen Kosten hergerichtet werden können/
meistens Parquetbödcn und Sparherdküche"
hat, unter den billigsten Zahlungöbedingnijsen
aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere
in einer, so wie anderer Beziehung bei de^
Haus-Administrator, im 2. Stocke daselbst
wohnhaft, zu erfragen.

Z. ?54. (2),

Verlaufener Hund.
Am 3. M a i l. I . hat sich eine

kleine, weiße und braungefleckte Hun'
dln ,n der Richtung von Loitsct)
nach Planina und Adelsberg ver-
laufen. Dem Zustandebringer der-
selben wird auf dem Schlosse w
Loitsch ein angemessenes H o M a r
dafür ausgefolgt.

Z, 764. (,) ., . ^ , ^

Die so beliebtenSebaftopo-
und Sil i f tr ia-Hüte f inding
cher Auswahl wieder einssetroffw
in Noltmann's Hutmederlage
am Congreßplah.


